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Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen

für die Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungs-

gemeinschaft Oppach-Beiersdorf, im Zuge der Corona-

schutzverordnungen des Freistaates Sachsen mussten 

die Anträge auf Oster- und Hexenfeuer durch die Gemein-

deverwaltung Oppach negativ beschieden werden.

Die derzeit gültige Coronaschutzverordnung vom

12. Mai 2020 mit den dazugehörigen Hygienebestimmun-

gen gilt noch bis zum 05.06.2020. Gemäß § 4 Absatz 2 

Satz 3 sind Zusammenkünfte im eigenen Wohnbereich mit 

den Angehörigen des eigenen Hausstandes, der Partnerin 

oder dem Partner sowie den Personen, für die ein Sorge- 

oder Umgangsrecht besteht und mit Angehörigen eines 

weiteren Hausstandes sowie Zusammenkünfte von nicht 

mehr als fünf Personen zur Begleitung Sterbender erlaubt. 

Auf Grund des Ausnahmetatbestandes können Traditions-

feuer durch die Gemeindeverwaltung genehmigt werden. 

Da der im § 12 Absatz 2 festgelegte nächste Traditions-

feuertermin (Johannisfeuer) in diesem Jahr auf einen Mitt-

woch fällt, legt die Gemeindeverwaltung einen weiteren 

Traditionsfeuertermin für Samstag den 20.06.2020 fest 

(Vgl. § 13 Polizeiverordnung). Dieser dient als Ausgleichs-

termin für die abgesagten Oster- und Hexenfeuer.

Bürgerinnen und Bürger, die am 20.06.2020 bzw. am 

24.06.2020 ein Traditionsfeuer abbrennen wollen, rich-

ten ihren Antrag (Textform) bitte rechtzeitig, spätestens 

aber bis 18.06.2020 an das Ordnungsamt der Gemein-

Schweren Herzens haben sich die Veranstalter (Gemein-

deverwaltung und Tennisclub Oppach e. V.) dazu ent-

schlossen, den für den 30.08.2020 geplanten Oppacher 

Bielebohlauf abzusagen.

Im Zusammenhang mit der gültigen Allgemeinverfügung 

zur Corona-Pandemie sind bis zum Ablauf des 31.08.2020 

Großveranstaltungen nicht gestattet.

Bei Durchführung der Veranstaltung wäre die Einhaltung 

der bestehenden Hygienevorschriften und insbesondere 

der Abstandsregeln (beispielsweise am Start) organisato-

risch nicht realisierbar.

Bereits eingezahlte Startgebühren werden erstattet.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am 29.08.2021!

Mitteilung Traditionsfeuer

Bielebohlauf Oppach 2020 –
Veranstaltungsabsage

deverwaltung Oppach. Die Antragsformulare können auf 

der Homepage der Gemeinde Oppach im Internet (www.

oppach.de) unter der Rubrik „Bürgerservice/Ortsrecht“ 

heruntergeladen werden.

Wir weisen darauf hin, dass die momentane Corona-

schutzverordnung bis zum 05.06.2020 gültig ist. Sollten 

sich in einer neuen Verordnung Änderungen ergeben oder 

sonstige Belange (z.B. akute Waldbrandgefahr) bestehen, 

behält sich die Gemeindeverwaltung Änderungen in den 

Erlaubnissen vor.

Fotonachweis Titelseite: Oben – Matthias Ludwig, Touristische Gebietsgemeinschaft Oberlausitzer Bergland, Uwe Schwarz;
Mitte – Annett Paul, Kathrin Domaschke, Matthias Ludwig; Unten – Annett Paul, Matthias Ludwig
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Auf Grund von Baumaßnahmen kommt es voraussichtlich 

vom 02.06.2020 bis 03.07.2020 zur Vollsperrung der 

Löbauer Straße zwischen Ortsausgang Beiersdorf und 

Ortseingang Lauba.

Die Umleitung erfolgt über die Schönbacher Straße.

Bei Rückfragen wenden Sie sich an das LaSuV Bautzen 

(Telefon 0 35 91/68 40).

Steffen Tammer, SB Ordnungsamt

zur Einschränkung der Wasserentnahme

aus oberirdischen Gewässern

Auf der Grundlage des § 100 Abs. 1 Wasserhaushalts-

gesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das 

zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Dezember 

2018 (BGBl. I S. 2254) geändert worden ist, erlässt die un-

tere Wasserbehörde des Landratsamtes Görlitz folgende

Allgemeinverfügung

1. Wasserentnahmen aus oberirdischen Gewässern 

auf dem Gebiet des Landkreises Görlitz mittels 

Pumpvorrichtungen für den eigenen Bedarf (Eigen-

tümer- und Anliegergebrauch gemäß § 26 Abs. 1 

und 2 WHG) werden bis einschließlich den 30. Sep-

tember 2020 oder bis auf Widerruf untersagt.

2. Vom Verbot unter Nr. 1 ausgenommen sind gewerb-

lich arbeitende Gärtnerei- und Landschaftsbaube-

triebe sowie Wasserentnahmen zum Zwecke der 

Viehtränke.

3. Die Allgemeinverfügung gilt ab dem Tag nach der 

Bekanntgabe.

4. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet.

Gründe

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit haben sich in den 

Gewässern sehr niedrige Wasserstände eingestellt. Eine 

Änderung dieser Situation ist derzeit nicht absehbar.

Mit der Allgemeinverfügung schränkt die Untere Wasser-

Das Ordnungsamt informiert

Öffentliche Bekanntmachung

Aus der Tourist-Information

In der Tourist-Information im Rathaus Oppach sind ver-

schiedene Souvenirs aus Oppach und Umgebung erhält-

lich, so u. a. 

- Oppach-Handtücher (12 €) und 

- Oppach-Duschtücher (17 €),

- ein Buch über „Königswalde – Eine Gemeinde im Wan-

del der Zeit“ (15 €) sowie

- eine Broschüre zum „Oberlausitzer Umgebindehaus“, 

aus der Reihe Kulturlandschaft unserer Heimat - Aus-

gabe 6 (Schutzgebühr 2 €).

Für die Gemeinde Beiersdorf liegen insbesondere die 

Broschüren

- „Chronik 2018“ (5 €) von Joachim Schwer sowie

- „Beiersdorf/Oberlausitz – Ausgewählte Begebenheiten 

aus zwei Jahrhunderten“ (8 €) von Manfred Mittasch

vor. Letztere sind auch im Rathaus Beiersdorf erhältlich.

Aus der Pestalozzi-
Oberschule berichtet

Endlich wieder etwas „Normalität“
Seit einigen Tagen dürfen wieder alle Schüler die Schule 

besuchen. Doch noch ist vieles nicht, wie wir es gewohnt 

sind. Der Unterricht wechselt mit Homeschooling. Aber es 

ist wieder ein Schritt aus der Pandemie.

Nun gilt es zu beweisen, dass alle den Ernst der Lage 

begriffen haben, sich an Regeln halten und gemeinsam 

den Neustart meistern. Nur wenn sich die Situation nicht 

wieder verschärft, werden wir zum Normalzustand zu-

rückkehren können.

Doch was heißt „Normalzustand“? Sicher ist, dass sich 

etwas verändert hat, dass wir uns verändert haben. Neue 

Erkenntnisse und Sichtweisen gilt es, zu verarbeiten und 

sich mit diesen auseinanderzusetzen. Ein Umdenken, was 

Schule leisten kann und muss, wird einen langwierigen 

Entwicklungsprozess nach sich ziehen. Wir als Lehrende 

müssen analysieren, aufarbeiten und neugestalten. Das 

geht nicht von heute auf morgen. Das braucht Zeit, wenn 

es wirklich etwas bewirken soll. Jedem muss dabei klar 

sein, dass ein Prozess auch Phasen des Scheiterns bein-

haltet. Nicht jede Idee, die jetzt im Raum steht, werden wir 

umsetzen. Einige werden wieder verworfen, andere wer-

den neu entstehen. Nur „AUFGEBEN“ ist keine Option!

In der letzten Zeit haben aber nicht nur Lehrerinnen und 

Lehrer lernen müssen. Auch unsere Schülerinnen und 

Schüler mussten sich Herausforderungen stellen. Nicht 

jeder hat dies geschafft, hat aufgegeben, Gründe für sein 

Scheitern bei anderen gesucht.

Jetzt gilt es, sich wieder zu motivieren, sich anzustrengen, 

um die letzte Etappe dieses sonderbaren Schuljahres zu 

meistern. Was das nächste Jahr bringt – keiner weiß es! 

Geht es noch in diesem Wechselmodus weiter oder kön-

nen wir ab August wieder „normal“ lernen. Egal wie, ich 

bin mir sicher: Wir haben gemeinsam schon viele Schwie-

rigkeiten bewältigt. Wir werden uns auch von dieser Situ-

ation nicht unterkriegen lassen!

Bollwig, Schulleiterin
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behörde den Eigentümer- und Anliegergebrauch nach

§ 26 WHG insoweit ein, dass eine Entnahme mittels 

Pumpvorrichtungen bis auf Widerruf untersagt wird. Die 

Einschränkung ist angemessen und geeignet, um vor-

sorglich die Lebensgrundlage Wasser, die öffentliche Si-

cherheit und Ordnung, die Natur und das Wohl der Allge-

meinheit einschließlich Rechte von Wasserrechtsinhabern 

zu schützen und zu erhalten. Sie ist ein geeignetes Mittel 

zur Absicherung der ökologischen, wassermengen- und 

wassergütewirtschaftlichen Anforderungen. Inhaber von 

wasserrechtlichen Erlaubnissen zur Wasserentnahme aus 

oberirdischen Gewässern haben sich an die dort getrof-

fen Regelungen bzw. an die im Sinne der §§ 12 und 33 

WHG an die Voraussetzung zur Erteilung einer wasser-

rechtlichen Erlaubnis, welche einen Mindestabfl uss im 

Gewässer sicherstellen muss, zu richten.

Das unter § 16 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) 

als Gemeingebrauch eingestufte Entnehmen von Wasser 

mit Handgefäßen bleibt von der Allgemeinverfügung un-

berührt und gilt weiterhin fort. Somit sind auch die Inter-

essen der Eigentümer und Anlieger der an die Gewässer 

grenzenden Grundstücke angemessen berücksichtigt.

Der Landkreis Görlitz ist als Untere Wasserbehörde ge-

mäß § 109 Abs. 1 i. V. m. § 110 Abs. 1 Nr. 3 SächsWG und 

§ 3 Abs. 1 Nr. 1 VwVfG die für den Erlass dieser Entschei-

dung zuständige Behörde.

Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt 

des jederzeitigen Widerrufs und tritt am Tag nach der Be-

kanntmachung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 

Monats nach der Bekanntgabe Widerspruch erhoben 

werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift beim Landratsamt des Landkreises Görlitz, Bahn-

hofstraße 24, in 02826 Görlitz einzulegen.

Görlitz, 28. April 2020

vom 28.04.2020 bis 31.05.2023

Liebe Bürgerinnen und Liebe Bürger,  

mit der o. g. Allgemeinverfügung vom 28.04.2020 hat die 

Landesdirektion Sachsen das Verbrennen von mit holz- 

und rindenbrütenden Schadorganismen (insbesondere 

Borkenkäfer) befallenem Schlagabraum im Wald am An-

fallort durch die dazu nach § 15 Abs. 2 SächsWaldG be-

fugten Personen – als zuständige oberer Abfallbehörde, 

aus abfallrechtlicher Sicht - ohne ausdrückliche Einzelfall-

genehmigung zugelassen (vgl. Ziffer 1 der Allgemeinver-

fügung). 

Die Allgemeinverfügung mit der ausführlichen Begrün-

dung wurde als Notbekanntmachung auf der Internetseite 

Neue Allgemeinverfügung

der Landesdirektion Sachsen unter 

Aktuelles:

https://www.lds.sachsen.de/

bekanntmachung/?ID=16412&art_param=604 

und unter

Abfall, Altlasten, Bodenschutz:

https://www.lds.sachsen.de/

bekanntmachung/?ID=16413&art_param=633

bekannt gemacht. Die Verfügung des Staatsbetriebes 

Sachsenforst vom 03.04.2019, Az.: 51-8514/1/21 wurde 

demnach aufgehoben.

Darüber hinaus gibt die Gemeindeverwaltung Ihnen diese 

Allgemeinverfügung zur Kenntnis und bittet um Beach-

tung der Hinweise. 

Allgemeinverfügung

Vollzug des Gesetzes zur Förderung der Kreislauf-

wirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 

Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschafts-

gesetz – KrWG)

Beseitigung von mit holz- und rindenbrütenden 

Schadorganismen befallenem Schlagabraum - Zulas-

sung des Verbrennens

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen

vom 28. April 2020, Gz.: C43-8630/27/10:

Die Landesdirektion Sachsen (LDS) erlässt auf der 

Grundlage von § 28 Abs. 2 KrWG in Verbindung mit

§ 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsver-

fahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den 

Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit

§ 35 Satz 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwV-

fG) und gemäß § 2 Absatz 2 Nummer 4 der Verordnung 

des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und 

Landwirtschaft über Zuständigkeiten bei der Durchfüh-

rung von Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Bo-

denschutzrechts (SächsKrWBodSchZuVO) und § 19 

Absatz 1 Nummer 2 des Gesetzes über die Kreislauf-

wirtschaft und den Bodenschutz im Freistaat Sachsen 

(Sächsisches Kreislaufwirtschafts- und Bodenschutz-

gesetz) in der jeweils geltenden Fassung folgende

  

Allgemeinverfügung 

1. Das Verbrennen von mit holz- und rindenbrütenden 

Schadorganismen (insbesondere Borkenkäfer) befalle-

nem Schlagabraum ist im Wald am Anfallort durch die 

dazu nach § 15 Absatz 2 Waldgesetz für den Freistaat 

Sachsen (SächsWaldG) befugten Personen ohne aus-

drückliche Einzelfallgenehmigung der Landesdirektion 

Sachsen zulässig, soweit dies aus Waldschutzgründen 

notwendig ist und eine stoffl iche oder energetische 

Verwertung technisch nicht möglich oder wirtschaftlich 

nicht zumutbar ist. Genehmigt wird das Verbrennen 

von Schlagabraum auf dem Grundstück, auf dem die 

Abfälle angefallen sind. Ein Verbringen auf andere Flä-

chen ist ausdrücklich untersagt.

2. Durch das Verbrennen darf das Wohl der Allgemeinheit 

nicht beeinträchtigt  werden, insbesondere sind Ge-

fahren, Nachteile und erhebliche Belästigungen durch 

Luftverunreinigungen, Rauchentwicklungen und ein 

Übergreifen des Feuers durch Ausbreitung der Flam-
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men oder Funkenfl ug über den Verbrennungsort hinaus 

zu verhindern.

3. Sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften, insbeson-

dere Genehmigungserfordernisse oder Anforderungen, 

beispielsweise des Naturschutzes und besondere An-

forderungen an Feuer im Freien bleiben von dieser All-

gemeinverfügung unberührt und sind zu beachten.

4. Es darf nur an Werktagen zwischen 08.00 Uhr und 

18.00 Uhr verbrannt werden.

5. Diese Allgemeinverfügung ist bis zum 31. Mai 2023 

befristet. Sie kann jederzeit verlängert oder widerrufen 

werden.

6. Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung 

wird angeordnet.

7. Diese Allgemeinverfügung wird als Notbekannt-

machung auf der Internetseite der Landesdirektion 

Sachsen unter http://www.lds.sachsen.de/Bekannt-

machung verkündet und tritt am Tage nach ihrer Be-

kanntgabe in Kraft. Der vollständige Inhalt der All-

gemeinverfügung kann neben der Internetseite der 

Landesdirektion Sachsen unter http://www.lds.sach-

sen.de/Bekanntmachung auch zu den Geschäftszeiten 

in der

• Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in Dres-

den, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden

• Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in Leipzig, 

Braustraße 2, 04107 Leipzig,

• Dienststelle der Landesdirektion Sachsen in Chem-

nitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz

 eingesehen werden.

8. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten er-

hoben.

Hinweise: 

1. Das Verbrennen soll vor dem vorgesehenen Ver-

brennungstermin der Gemeinde und der ortsansäs-

sigen Feuerwehr angezeigt werden.

2. Beim Verbrennen sind die Waldbrandgefahrenstu-

fen und die Windverhältnisse hinreichend zu be-

rücksichtigen.

3. Der Schlagabraum ist vor dem Verbrennen zu Hau-

fen zu konzentrieren und zur Brandbekämpfung soll 

geeignetes Gerät oder Löschwasser in unmittelba-

rer Nähe bereitstehen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 

Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder zur Nie-

derschrift Widerspruch eingelegt werden bei der Lan-

desdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 

Chemnitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion 

Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 

oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig. Die Schrift-

form kann durch die elektronische Form ersetzt werden. 

Der elektronischen Form genügt ein elektronisches Doku-

ment, das mit einer qualifi zierten elektronischen Signatur 

versehen ist. Die Schriftform kann auch ersetzt werden 

durch Versendung eines elektronischen Dokuments mit 

der Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes. 

Die Adressen und die technischen Anforderungen für die 

Übermittlung elektronischer Dokumente sind über die In-

ternetseite www.lds.sachsen.de/kontakt abrufbar.

Insektensommer:

Das große Krabbeln startet wieder

Insekten zählen und dem NABU melden –

Marienkäfer im Mittelpunkt

Sechs Beine, roter Panzer, schwarze Punkte: Bei der 

NABU-Mitmachaktion Insektensommer vom 29. Mai bis

7. Juni spielt der Marienkäfer eine besondere Rolle. Denn 

jeder kennt das beliebte Glückssymbol, aber kaum je-

mand weiß, dass es in Deutschland etwa 70 Marienkä-

fer-Arten gibt. Am häufi gsten zu entdecken sind der ein-

heimische Siebenpunktmarienkäfer und der Asiatische 

Marienkäfer, der erst vor wenigen Jahren vom Menschen 

eingeschleppt wurde. Wie weit sich die invasive Art be-

reits verbreitet hat, wird nun der Insektensommer zeigen. 

Dafür sollen Sächsinnen und Sachsen melden, wie oft sie 

beide Arten entdecken konnten.

„Beobachten und zählen kann jeder und das fast über-

all: im Garten, Park, auf dem Balkon, auf der Wiese, im 

Wald, Feld, am Teich, Bach oder Fluss. Das Beobach-

tungsgebiet sollte nicht größer sein als etwa zehn Meter in 

jede Richtung vom eigenen Standort aus“, erklärt Bernd 

Heinitz, Landesvorsitzender des NABU Sachsen. Gezählt 

wird eine Stunde lang. Gemeldet werden die Beobach-

tungen online unter www.insektensommer.de oder mit 

der kostenlosen NABU-App Insektenwelt. „Ein warmer, 

trockener und windstiller Tag ist zum Insektenzählen am 

besten geeignet“, so Heinitz. „Dabei ist eine Erkundungs-

tour in die Insektenwelt schon auf kleinstem Raum mög-

lich, wie zum Beispiel der Blick in die Blumentöpfe auf 

dem Balkon.“

Aber nicht nur die Marienkäfer, sondern jeder gesichtete 

Sechsbeiner soll dem NABU gemeldet werden. Auf einige 

in Deutschland häufi g vorkommende Arten ist dabei jetzt 

im Frühsommer besonders zu achten: Neben den Marien-

käfern sind das Steinhummel, Florfl iege, Hainschwebfl ie-
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Gottesdienste

 Beiersdorf Oppach Region

01.06.2020 
Pfi ngstmon-
tag

Videogottesdienst: Informationen über Website
www.kirche-oberes.spreetal.de

07.06.2020      
9:00
Pfn. Lammert

17:00
Friedersdorf

14.06.2020
9:00
Pfn. Šimonovská

     

10:30
Taubenheim
17:00
Friedersdorf

21.06.2020
10:30
Pfn. Šimonovská

17:00
Friedersdorf

24.06.2020 
Johannisan-
dacht

19:00
Friedhof (Kirche)

18:00
Friedersdorf
18:00
Taubenheim

28.06.2020
9:00
Pfr. Hecker

10:30
Neusalza Sprem-
berger Kirche

05.07.2020      
19:00
Pfn. Šimonovská

10:30
Friedersdorf

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

ge, Tagpfauenauge, Lederwanze, Blutzikade und Admiral. 

Wer diese Tiere nicht kennt, kann sie mit dem NABU-In-

sektentrainer unterscheiden lernen. Und wer sich bei der 

Art nicht sicher ist, kann auch einfach die Gruppe von In-

sekten angeben, zum Beispiel Schmetterling oder Käfer.

Insekten unverzichtbar für die Natur

Der NABU engagiert sich seit Jahren für den Schutz der 

Insekten. Sie sind unverzichtbar für uns Menschen und 

die gesamte Natur. In unseren Ökosystemen tragen sie 

zur Vermehrung von Pfl anzen sowie zur Fruchtbarkeit des 

Bodens bei. Studien zeigen, dass die Insekten in Deutsch-

land deutlich zurückgehen. Intensive Landwirtschaft, der 

Einsatz von Pestiziden und die Ausräumung der Land-

schaft sind nur einige Gründe für den Insektenschwund.

Die Daten der Zählaktion Insektensommer werden in 

Zusammenarbeit mit der Plattform www.naturgucker.de 

erfasst. Die Ergebnisse werden vom NABU ausgewertet 

und zeitnah veröffentlicht. Der Insektensommer mit sei-

nen zwei Zählphasen fi ndet dieses Jahr zum dritten Mal 

statt: die erste Zählphase vom 29. Mai bis 7. Juni, die 

zweite folgt im Hochsommer vom 31. Juli bis 9. August. 

Im vergangenen Jahr beteiligten sich 16.300 Menschen 

mit über 6.300 Beobachtungen.

Mehr Infos: www.insektensommer.nabu-sachsen.de

Marienkäfer: www.nabu.de/entdeckungsfrage

App Insektenwelt: www.NABU.de/insektenwelt

Häufi g gestellte Fragen zum Insektensommer:

www.nabu.de/tiere-und-pfl anzen/aktionen-und-projekte/

insektensommer/24141.html

Insektentrainer: www.insektentrainer.de

Es geht wieder los … !!!
Kurz nachdem das letzte Amtsblatt erschienen ist, konnten 

wieder die ersten Gottesdienste in den Kirchen gefeiert 

werden. Auch wenn wir mit Rundfunk-, Fernseh- und 

Live-Streaming-Gottesdiensten gut versorgt waren, so 

ist Gottesdienstbesuch in der Kirche schon was anderes. 

Wir konnten  am 10.5.2020 die ersten Gottesdienste in 

Oppach und Beiersdorf feiern. Auch wenn die geforderten 

Schutzmaßnahmen (Abstand, Maske) neu waren, so war 

es schön, wieder gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 

ZUSAMMENKÜNFTE:

Die Gemeindekreise sind zurzeit noch nicht möglich – es 

kann sein, dass dies bei Erscheinung des Amtsblattes 

schon wieder anders ist. Sie werden dazu dann eine 

persönliche Einladung erhalten.

Monat#spruch für JuniMonat#spruch für Juni

Du allein kennst da# Herz aller Menschenkinder.
1. Könige 8,39

WEITERE INFORMATIONEN fi nden Sie im Gemeinde-

brief, den Aushängen & im INTERNET bei

www.kirche-oberes-spreetal.de (neu!) oder

www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Mitteilung an alle Grabstelleninhaber

Grabsteinprüfung auf dem Friedhof Beiersdorf

Mittwoch, 10. Juni 2020 ab 14:00 Uhr
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Kath. Pfarrgemeinde Leutersdorf

Gottesdienstordnung Juni  

Samstag 16:00 Uhr Hl. Messe Kath. Kirche in 

  Ebersbach/Sa - mit 40 Personen

 17:30 Uhr Hl. Messe Kath. Kirche in 

  Oppach - mit 40 Personen

 17:30 Uhr Wortgottesdienst Kath. Kirche in 

  Großschönau - mit 20 Personen  

Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe Kath. Kirche in Leu-

  tersdorf - mit 50 Personen

 10:00 Uhr Wortgottesdienst Kath. Kirche in 

  Neugersdorf - mit 25 Personen

Für die Hl. Messen in Leutersdorf, Ebersbach/Sa und 

Oppach ist weiterhin eine Anmeldung unter der Nummer 

0152 541 507 52 erforderlich!

Besondere Gottesdienste

Mo 01.06.2020 9:00 Uhr Hl. Messe zum Pfi ngstmontag in 

       Großschönau - mit 20 Personen

    10:30 Uhr Hl. Messe in Neugersdorf - mit 25 

       Personen

Seniorenpfl egeheime

Zurzeit keine Hl. Messe!    

Vorschau Juli 2020

Die religiöse Kinderwoche – RKW im Juli ist aus den be-

kannten Gründen abgesagt!

Alle Gottesdiente und mögliche Änderungen aufgrund 

der derzeitigen Situation - unter Vorbehalt!

Pfarrer A. Glombitza

Aloys-Scholze-Straße 4

02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250

Fax: 03586-408534

Mobil: 0152 541 507 52

Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:

Di u. Do  10:00 – 18:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Gemeinde Oppach

Grußwort der Bürgermeisterin

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

es ist erfreulich, dass seit Mitte Mai 2020 ein Stück mehr 

Leben wieder in unsere Gemeinden einziehen konnte. 

Gaststätten, Hotels und Beherbergungsbetriebe, Kin-

dereinrichtungen und Schulen im eingeschränkten Re-

gelbetrieb, Spielplätze, Fitnesscenter, Bibliothek, Dienst-

leistungen, Geschäfte ohne Größeneinschränkung und 

vieles mehr konnten unter der Einhaltung besonderer Hy-

gieneaufl agen wieder für Sie öffnen. Sie können mit einer 

weiteren Familie aus einem anderen Hausstand wieder 

zusammen speisen oder einfach nur Zeit miteinander ver-

bringen. Der Seniorentreff vom Deutschen Frauenring in     Bildquelle: freestockgallery.de

Die schönsten Dinge im Leben kosten nichts
und können weiter gegeben werden,
ohne, dass wir etwas dabei verlieren.

Nicole Oesterwind
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GEMEINDERAT

10. Sitzung 

23.04.2020

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur 

Erschließung des Wohnungsbaugebietes „Grahberg-

straße“ - Los 1: Straßenbau und Tiefbau für Medien-

verlegung – unter Berücksichtigung des Neben-

angebotes zum Angebotspreis von 282.855,97 € an 

die Firma SSB Schmidt Straßenbau GmbH aus 02742 

Neusalza-Spremberg zu vergeben.

(12 Ja-Stimmen, 1 Nein Stimme – zugestimmt)

Der Gemeinderat beauftragt die Bürgermeisterin Frau 

Sylvia Hölzel 

1. die öffentliche Widmung als beschränkt öffentlicher 

Weg und

2. den Grundstückskauf

eines Teiles des Flurstücks 1693/13 der Gemarkung 

Oppach, welcher als Zuwegung zum Wohnbaugebiet 

„Grahbergstraße“ notwendig ist, auf den Weg zu 

bringen und hierzu Gespräche mit dem Eigentümer 

und der BVVG zu führen. 

(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag für die 

Erneuerung der Wirtschaftszufahrt Kita an die Firma 

STL Bau GmbH & Co.KG aus 02708 Löbau zu vergeben. 

(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

Abwägungsbeschluss 3. Änderung B-Plan Gewerbe-

gebiet „Wassergrund“

1. Der Gemeinderat prüft die während des 

Beteiligungsverfahrens zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes abgegebenen Stellungnahmen 

und wägt diese gegeneinander und untereinander 

gerecht, mit folgendem Ergebnis ab. Das Abwä-

gungsprotokoll ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange und 

Bürger, deren Stellungnahmen nicht in der Abwä-

gung beschlussmäßig behandelt wurden, von 

diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in 

Kenntnis zu setzen.

(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt gemäß § 10 Abs.   1 BauGB 

die Satzung des Bebauungsplanes 3. Änderung 

Gewerbegebiet „Wassergrund“ in der Fassung 

April 2020, bestehend aus der Planzeichnung Teil A, 

den textlichen Festsetzungen Teil B und billigt die 

Begründung hierzu.

Die Bürgermeisterin wird beauftragt, den Bebauungs-

plan 3. Änderung Gewerbegebiet „Wassergrund“ 

ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben, 

wo die Satzung mit Begründung während der 

Dienststunden eingesehen und über den Inhalt 

Auskunft verlangt werden kann.

(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt, den 1. Nachtrag zum 

Bauvorhaben Fassade und Dach Anbau Turnhalle 

Oppach – Los 1: Gerüstbau – an die Firma Gerüstbau 

Oberland und Zimmerei Mautsch aus 02730 Ebers-

bach-Neugersdorf, in Höhe von 6.983,48 € zu vergeben.

(11 Ja-Stimmen, 1 Nein Stimme, 1 Enthaltung – 

zugestimmt)

Der Gemeinde rat beschließt, den Auftrag zur Planung 

der Umsetzung des Digitalpaktes Grundschule 

Oppach an die Firma Ingenieur- & Planungsbüro Dipl.-

Ing. Gert Mehlhose aus Ebersbach-Neugersdorf zum 

der Fichtestraße 2 kann ebenfalls wieder für Sie öffnen. 

Die Lockerungen sind natürlich auch mit großen Heraus-

forderungen verbunden. Die größte ist, die theoretischen 

Vorgaben/Aufl agen in der Praxis umzusetzen. Dafür be-

nötigen wir alle auch weiterhin Ihre Hilfe, Ihre Unterstüt-

zung und Ihr Verständnis. Als Gemeindeverwaltung tun 

wir tagtäglich unser Allermöglichstes, um Bestmögliches 

für Sie unter schwierigen Bedingungen und Anforderun-

gen zu gewährleisten. 

Was die neue Verordnung nach dem 5. Juni 2020 beinhal-

tet, ist aus heutiger Sicht, zum Redaktionsschuss dieser 

Amtsblattausgabe, noch nicht zu beurteilen. Die Dynamik 

der letzten Wochen hinsichtlich von Lockerungen in der 

Corona-Pandemie lässt hoffen, dass der Weg zur Norma-

lität weiter bestritten werden kann. 

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher, dass die Zeit in 

Oppach nicht still steht, haben Sie hoffentlich bei einer 

Wanderung durch unsere Gemeinde bemerkt. Am „Haus 

des Gastes“ und der Turnhalle sowie der Wirtschaftszu-

fahrt zur Kita „Pfi ffi kus“ wird weiter gebaut. Die Baumaß-

nahmen zur Erschließung unseres kleinen Wohnbauge-

bietes haben noch im Mai begonnen. 

Außerdem wurden mehrere Förderanträge von der Ge-

meinde gestellt und die Vergabe für die Baumaßnahme 

„Erneuerung Regenwasserkanal Pickaer Straße“ steht auf 

der Tagesordnung für die Sitzung des Gemeinderates am 

28.05.2020. 

Lesen Sie mehr hierzu auf den nächsten Seiten des Amts-

blattes.

Liebe Oppacherinnen und Oppacher, ich wünsche uns 

allen, dass wir weiterhin gesund durch diese für uns alle 

schwierige Zeit kommen, mit Herz und Verstand die aktu-

ellen Herausforderungen meistern und dabei die Freude 

am Leben in unserer Gemeinde nicht verlieren. Ich wün-

sche uns allen einen gesunden, sonnigen, freundlichen 

Monat Juni der auch den ein oder anderen Regenschauer 

für die Natur beinhalten sollte und allen Kindern trotz Ein-

schränkungen einen wunderschönen Kindertag.

Herzliche Grüße

Ihre Bürgermeisterin

Sylvia Hölzel

Aus dem Gemeinderat berichtet
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Angebotspreis von 22.188,98 Euro zu vergeben. 

(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

Der Gemeinderat beschließt die Bewilligung von 

liquiden Mitteln in Höhe von  10.000,00 Euro zu Gunsten 

des Produktkontos 111202.449100 (Budgetreserve) 

mit der Zweckbindung zur Deckung zusätzlicher 

Kosten im Zuge der Corona Pandemie.

(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 

der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 

in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 

Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 

können während der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-

meindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste öffentliche Sitzung

des Gemeinderats Oppach fi ndet am

25. Juni 2020

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn der Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

werden rechtzeitig durch Aushang an den 

offi ziellen Bekanntmachungstafeln der Gemein-

de sowie im Internet unter „www.oppach.de“ 

bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Information über die öffentliche
Bekanntmachung

3. Änderung Bebauungsplan

Gewerbegebiet „Wassergrund“

Satzungsbeschluss und Inkrafttreten

des Bebauungsplanes 

Der Gemeinderat der Gemeinde Oppach hat in seiner 

öffentlichen Sitzung am 23.04.2020 die 3. Änderung des 

Bebauungsplanes Gewerbegebiet „Wassergrund“ als 

Satzung beschlossen. 

Am 24.04.2020 erfolgte die Notbekanntmachung gemäß

§ 1 Absatz 2 der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde 

Oppach über die Bekanntmachungstafeln der Gemeinde. 

Diese Satzung trat mit dieser Bekanntmachung gemäß

§ 10 Absatz 3 BauGB in Kraft. 

Jedermann kann den Bebauungsplan einschließlich Be-

gründung im Rathaus der Gemeinde Oppach, August-

Bebel-Straße 32, 02736 Oppach während der üblichen 

Sprechzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-

langen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln in der Abwägung sowie der Rechtsfolgen nach 

§ 215 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-

achtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-

hältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-

zungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 

Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 

schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 

des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 

gemacht worden sind. 2 Satz 1 gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 

Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB hingewiesen. Ein 

Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb 

von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem 

die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile 

eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeige-

führt wird.

Weiterhin wird auf § 4 Absatz 4 der SächsGemO hinge-

wiesen. Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- 

oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten 

ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 

gültig zustande gekommen.

Sylvia Hölzel

Bürgermeisterin
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Abriss
Bestandskita

Erschließung
Wohnbaugebiet „Grahbergstraße“

Die Ausschreibung für die Erschließung unseres Wohn-

baugebietes ist erfolgt, und in der Gemeinderatssitzung 

am 23.04.2020 konnte die Auftragsvergabe zur Erschlie-

ßung beschlossen werden. Den Zuschlag erhielt die Fir-

ma SSB Schmidt Straßenbau GmbH und die Maßnahme 

wird vom Ingenieurbüro Giehler GbR überwacht. Die Bau-

anlaufberatung fand am 15.05.2020 statt. Dieser Termin 

diente zur Vorabstimmung der Umsetzung und Teilnahme 

aller relevanten Medienträgern. Für die Umsetzung dieser 

Maßnahme ist ein Zeitrahmen von drei Monaten ange-

setzt, und wir sehen einer Fertigstellung zum Ende August 

dieses Jahres hoffnungsvoll entgegen. 

Die Verwaltung hatte im Amtsblatt Februar 2020 auf Sei-

te 15 die öffentliche Ausschreibung zum Verkauf der 

Wohngrundstücke veröffentlicht. Interessenten waren 

aufgefordert, Kaufanträge bis zum 1. März 2020 an die 

Verwaltung zu richten. Kaufanträge sind eingegangen und 

Gespräche mit den Interessenten konnten geführt wer-

den. Im Juni 2020 wird sich der Verwaltungsausschuss 

dieser Thematik „Verkauf“ annehmen und erste Entschei-

dungen vorbereiten. Es sollen die ersten Grundstücke 

demnach ab Juli 2020 verkauft werden. 

Wir haben noch freie Bauplätze! Sie haben Interesse? 

Dann kontaktieren Sie uns! 

Wir freuen uns auf Sie. 

Gottschalk, Amtsleiterin für Bauen und Ordnung

Die Gemeinde Oppach erhielt mit Schreiben vom 

03.02.2020 den Zuwendungsbescheid zu dieser Maß-

nahme. Die letzten Monate wurden genutzt, um ein Pla-

nungsbüro zu beauftragen, das Leistungsverzeichnis zu 

erstellen, um die öffentliche Ausschreibung durchführen 

zu können. Mitte Mai 2020 fand der Submissionstermin 

statt und dem Gemeinderat wurde die Beschlussfassung 

zur Auftragsvergabe Abriss Bestandskita zur Sitzung am 

28.05.2020 vorgelegt. 

Da zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses nicht fest-

stand, wie die Abstimmung zum Beschluss erfolgt, 

möchten wir Sie dennoch informieren, dass ein geplanter 

Bauablauf für die Monate Juni bis August 2020 vorgese-

hen ist. Wir halten Sie auf dem Laufenden. 

„Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK)“ 

Abriss Bestandskita, Renaturierung sowie Neuschaffung von 
Parkflächen Kita "Pfiffikus"

Darüber hinaus liegen nach erfolgtem Aufruf Interessens-

bekundungen für Teile des Gebäudes und der Außen-

anlagen vor. An dieser Stelle freuen wir uns, dass noch 

verwertbare Gegenstände neue Besitzer fi nden können. 

Bedauerlicherweise konnte der angedachte Flohmarkt 

nicht wie geplant erfolgen. Aber auch hier hat die Verwal-

tung sich neu aufgestellt. Sehen Sie auf unserer Home-

page nach und melden Ihr Interesse.
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Baubericht
Haus des Gastes „Schützenhaus“

Baubeginn Wirtschaftszufahrt neue 
Kindertagesstätte „Pfi ffi kus“

Instandsetzung Regenwasserkanal 
Pickaer Straße, 02736 Oppach, 

Ident-Nr. 1483

Am Haus des Gastes „Schützenhaus“ schreiten die Bau-

arbeiten voran. Die verschiedenen Gewerke sind täglich 

auf der Baustelle zu beobachten.

Aktuell werden Arbeiten am Dach, am Podest vor dem 

großen Saal sowie Trockenlegungsarbeiten ausgeführt.

Im Monat Mai erfolgten die Submissionen für die Gewer-

ke Metallbau, Wärmeerzeugung (Heizung) sowie Gebäu-

deautomation. Mit der alten, in die Jahre gekommenen 

Heizungsanlage bestanden in der zurückliegenden Zeit 

erhebliche Probleme. Der Bauhof war umfangreich einge-

bunden, um den reibungslosen Betrieb abzusichern. Die-

ser Mangel soll im Rahmen der Baumaßnahme behoben 

werden. 

Die Metallbauarbeiten beinhalten insbesondere die Neu-

gestaltung der Außentreppe vor dem Eingang der ehema-

ligen Tourist-Information.

Die dazugehörigen Vergabeentscheidungen sind für die 

Gemeinderatssitzung am 28.05.2020 vorgesehen.

Am 11. Mai begannen die Arbeiten an dem noch nicht 

ausgebautem Bereich der Wirtschaftszufahrt zur neuen 

Kita. Die Arbeiten sollen schnellstmöglich realisiert wer-

den, um insbesondere Ver- und Entsorgern sowie auch 

Mitarbeitern und dem Bauhof die reibungslose Zufahrt zu 

ermöglichen und durch die Herstellung des Weges auch 

die Komplettierung des schönen neuen Kita-Geländes 

abzuschließen.

Im Inneren des Gebäudes wurde der neue Schutzanstrich 

vollendet und noch ausstehende Malerarbeiten erledigt.

Der Landschaftsbau wird ebenfalls forciert, damit die 

Arbeiten an der neuen Kita abgerundet werden und den 

Kindern die Spiel- und Außenbereiche vollumfänglich zur 

Verfügung stehen. Hierzu erfolgten Vorabstimmungen mit 

dem Kita-Team.

Nach erfolgter Ausschreibung der Tiefbauarbeiten erfolg-

te am 14.05.2020 die Submission. Damit ist davon auszu-

gehen, dass der Bau im Verlaufe des Monats Juni begin-

nen kann.

Die Vergabeentscheidung zur Auftragsvergabe ist für die 

Gemeinderatssitzung am 28.05.2020 vorgesehen.

Gefördert durch

Diese Maßnahme wird mitfi nanziert mit Steuermitteln auf Grund-

lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Diese Investition wird im Rahmen 

der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-

besserung der Agrarstruktur und 

des Küstenschutzes (GAK)“ durch 

die Bundesrepublik Deutschland 

und dem Freistaat Sachsen fi nan-

ziell unterstützt. 
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Bauhof der Gemeinde Oppach

Liebe Oppacher Bürgerinnen und Bürger, 

wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass unser 

Bauhof seit dem 1. Mai 2020 wieder personell vollständig 

besetzt ist. Hoffnungsvoll haben wir alle diesen Termin 

entgegengesehnt, denn jetzt sollte es uns als Gemeinde 

wieder möglich sein, das gesamte Leistungsspektrum 

umsetzen zu können. Wir begrüßen daher in unseren Rei-

Einreichung
von Fördermittelanträgen

Für die Gemeinde Oppach wurden Fördermittelanträge 

für

- die Erneuerung der Straßenbeleuchtung (Austausch 

von Leuchtmitteln)

- für die Sanierung des Rathauses sowie

- die Instandsetzung der örtlichen Wandertafeln

eingereicht. Die Fördermittel erhoffen wir uns über die 

LEADER-Region sowie die Kleinprojekteförderung aus 

dem Regionalbudget.

Im Haushalt der Gemeinde war für dieses Jahr die Erneu-

erung der Wandertafeln für den Brunnenpfad vorgesehen. 

Mit der Möglichkeit einer weiteren Förderung können da-

neben weitere Wandertafeln im Ort neu errichtet werden. 

Das soll neu werden:
Wir würden uns freuen, wenn die Anträge erfolgreich wä-

ren und die Gemeinde die Bewilligung für die beantragten 

Fördermittel erhält. Denn dadurch können wir gemeinsam 

unseren Ort wieder attraktiver gestalten, Instandhaltungs-

rückstau abbauen und durch die Erneuerung der Straßen-

beleuchtung Kosten einsparen. 
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hen Herrn Jacob und Herrn Tammer und wünschen ihnen 

stets viel Freude bei ihrer Tätigkeit. 

Wir stellen Ihnen hiermit vor:

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Aufgrund der geltenden Verordnungen können die Ka-

meraden/Innen der Freiwilligen Feuerwehr nur begrenzt 

Dienste durchführen. Falls Ausbildungsdienste der ak-

tiven Abteilung stattfi nden dürfen, erfolgt die Einladung 

über die Wehrleitung.

Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,

wir bedauern, dass unsere jährliche am 15.05. stattfi n-

dende Freibaderöffnung nicht erfolgen konnte.

Sie kennen seit März dieses Jahres die Verordnung zum 

Information zum Freibad

Herr Sascha Jacob – Vorarbeiter des Bauhofes und zu-

ständig für die Baumpfl ege und Gewässerunterhaltung 

und den Fuhrpark 

Herr Dirk Tammer – Objektverantwortlicher

Herr Martin Schöttker - Grünfl ächen und kommunale 

Straßen

Herr Heiko Schütze – Grünfl ächen und Parkanlagen sowie 

Container-, Park- und Spielplätze

Herr Andre Schaffrath – Mitarbeiter Bauhof und Kassierer 

Freibad

Unseren langjährigen Mitarbeitern Herrn Uwe Zimmer-

mann und Herrn Ronny Maßl wünschen wir weiterhin bes-

te Genesung. 

Unseren Bauhof erreichen Sie unter Telefon 3 27 32

oder per E-Mail: bauhof@oppach.de.

Für weitere Anliegen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung 

gern zur Verfügung. Die Organisation erfolgt durch die 

Amtsleiterin für Bauen und Ordnung. Telefon 3 83 16 oder 

per E-Mail: gottschalk.rathaus@oppach.de 

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Schutz vor dem Coronavirus. Am 12.05.2020 wurde diese 

Verordnung neu von der Staatsregierung erlassen, wel-

che ab dem 15.05.2020 in Kraft getreten ist. 

In § 6 Absatz 2 Nr. 17 dieser Verordnung wurde nun ge-

regelt, dass Freibäder öffnen dürfen, sofern ein von der 

zuständigen Behörde genehmigtes Hygienekonzept vor-

liegt. Das hat uns zunächst überrascht und erfreut. Die 

Frage nach einem genehmigten Hygienekonzept konnte 

der Verwaltung so schnell keiner beantworten. Nun liegt 

aber die Allgemeinverfügung – Anordnung von Hygie-

neaufl agen zur Verhinderung der Verbreitung des Coro-

na-Virus vor. 

Die Verwaltung ist nunmehr an der Erstellung eines Hy-

gienekonzeptes, welches sich an den Empfehlungen der 

Fachverbände orientieren soll und wird es der zustän-

digen Behörde zur Genehmigung vorlegen. Sobald die 

Genehmigung hierfür vorliegt, können wir unser Freibad 

wieder für Sie öffnen. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle und freuen uns, wenn 

wir Sie bald wieder als Besucher begrüßen dürfen. 

In der Zwischenzeit erfolgte bereits der „Frühjahrsputz“ 

für unser Bad. Die Räumlichkeiten wurden gesäubert, Ge-

länder gestrichen, Unkraut entfernt, das Schwimmbecken 

gereinigt und teilweise ausgebessert, die Wiesenfl ächen 

wurden gemäht. 

Bald werden Bänke, Schirme und Sonnenliegen einla-

dend auf Sie warten. 

Gottschalk, Amtsleiterin für Bauen und Ordnung 
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Wohnungen zu vermieten
In Oppach sind eine 3-Raum-Wohnung

mit Balkon (58 m²) und eine 4-Raum-Wohnung
mit Balkon (66 m²) zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung Oppach, Frau Paul, Tel. 035872 / 383-55 

oder E-Mail paul.rathaus@oppach.de) 

Information zur Benutzung des 
Spielplatzes Hanns-Eisler-Straße

Liebe Kinder, liebe Eltern, Bürgerinnen und Bürger, er-

freulich konnte die Öffnung des Spielplatzes mit einem 

Hygienekonzept, dank der Verordnung vom 04.05.2020, 

realisiert werden. An dieser Stelle freuen wir uns, dass 

wieder Leben auf unserem Spielplatz einkehren konnte. 

Nicht schön ist jedoch, dass unsere Absperrung einfach 

entfernt und im Bereich des Durchgangs zur Waldstraße 

zusammengestellt wurde. 

Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 6./19.6.

Bioabfall 12./26.6.

Gelbe Tonne/Sack 22.6.

Blaue Tonne 23.6.

Die Absperrung war trotz Freigabe erforderlich, um den 

Zugang zu koordinieren und jeden Benutzer auf die gel-

tenden Bestimmungen hinweisen zu können. 

Mit der neuen Verordnung zum Schutz vor dem Corona-

Virus, welche seit dem 15.05.2020 in Kraft getreten ist 

und der sich darauf aufbauenden Allgemeinverfügung, 

Anordnung von Hygieneaufl agen zur Verhinderung des 

Corona-Virus, werden unter Nr. II, Nr. 6 die Hygieneregeln 

für Spielplätze geregelt. 

 Die Zutrittsbegrenzung ist erforderlich. 

 Jeglicher Körperkontakt von nicht zusammengehö-

renden Personen ist zu vermeiden. 

 Halten Sie, sofern möglich, Abstand von 1,50 Metern 

 Nach und vor der Benutzung waschen Sie bitte Ihre 

Hände. Da die Gemeinde keine Desinfektion zur frei-

en Verfügung stellt, wird der Spielplatz 3mal täglich 

durch unseren Bauhof kontrolliert und gereinigt.

Bitte beachten Sie unsere Hygieneregeln! Danke

Gottschalk, Amtsleiterin für Bauen und Ordnung
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Mitteilungen aus Vereinen

Geschichten aus unserem Dorf – gesammelt und auf-

geschrieben von Gottfried Michold (1929-2016)

Wie die „Rote Kuh“ sich gezwungen sah, im 

Flöss’l den Handstand zu probieren

Zu „Gehoanne“ (Johannistag am 24. Juni) sollten die Wie-

sen gemäht sein, denn da ist das Futter noch nicht er-

blüht und hat noch die volle Nährkraft. Der zweite Schnitt 

kommt im Juli dran, das ist dann das „Grummet“, da fährt 

die Sense leichter durch, besonders wenn sie richtig ge-

dengelt ist. Im August/September ist das Futter auf den 

Wiesen noch einmal gewachsen, das wäre dann der dritte 

Schnitt, wenn er gemäht würde. Meist aber wird es nicht 

mehr so hoch wie von „Gehoanne“. Das kürzere Gras dür-

fen die Kühe in der Regel selber ernten.

Zu diesem Zwecke gibt es auf vielen Höfen so genannte 

Weideketten. An dem einen Ende der Kette befi ndet sich 

ein ca. 30-40 cm langer Stahlstift, der wird in die Erde 

geschlagen und somit wird das Tier festgehalten, das am 

anderen Ende der Kette festgebunden ist, d.h. die Kette 

wird der Kuh um den Hals gelegt und verknebelt. Die Kühe 

können einen Kreis um den in die Erde geschlagenen Ei-

senpfl ock herum, soweit die Kette reicht, abweiden. Da-

nach werden sie „umgepfl ockt“, meist einen halben Kreis 

weiter in die Wiese hinein. Das Umpfl ocken kann ein Kind 

besorgen. Da braucht man keine erwachsene Person, die 

anderswo nötiger gebraucht wird, hinaus zu schicken.

„Christoph“, rief die Mutter, „geh mal schnell die Kühe 

umpfl ocken“! Der kleine Junge ging zu der Wiese, die eine 

knappe halbe Wegestunde vom Dorf am Waldesrand lag, 

worauf die Kühe weideten, in der Absicht, den Wunsch 

der Mutter zu erfüllen. Durch besagte Wiese schlängel-

te sich ein kleiner Bach, in dessen klarem Wasser sich 

unzählige kleinere und größere Forellen tummelten. Mit 

seinem sauberen kristallklaren Wasser bot er auch allen 

wilden und zahmen Tieren ein erfrischendes Getränk, z.B. 

den Kühen, die es sich auf der Weide wohl sein ließen. Der 

Junge also, der die Weidefl äche der Kühe vergrößern soll-

te, löste mit einiger Mühe den Eisenpflock aus der Erde, 

ging damit ca. drei Meter in die Wiese hinein (und damit 

näher an den Bach heran) und schlug ihn mit dem großen 

Hammer, der immer dort herum lag, erneut in den Boden. 

Als alle Kühe umgesteckt waren und jede Kuh ihren An-

teil frisches Futter hatte, wendete der kleine Junge sich 

um und strebte nach getaner Arbeit wieder dem Dorf zu. 

Er hatte noch nicht viele Schritte hinter sich gebracht, da 

tat es einen schrecklichen, noch nie gehörten „Plumps“, 

dessen Echo am Waldesrand umso schrecklicher wider-

hallte. Erstarrt blieb der Junge stehen und wusste nicht, 

was das bedeuten sollte. Die Kühe waren auch erschro-

cken und fraßen nicht weiter, guckten aber alle wie ge-

bannt nach einer Stelle im Bach, aus dem das Hinterteil 

einer Kuh mit dem daran befi ndlichen Schwanz aus dem 

klaren Wasser schaute. Der Schwanz wedelte noch, aber 

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

DFR „Oberlausitz“ e.V. – Oppach

Telefon: 035872 33425 

E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden

Veranstaltungen herzlichst eingeladen:

jeden Mittwoch, ab 13.00 Uhr

begrüßen wir Sie in unserem Bürgertreff,

Fichtestraße 2

Donnerstag, 04.06., 13.30 Uhr

Kreativzirkel, Fichtestr. 2

Sonnabend, 20.06., ab 14.00 Uhr

Sommerfest

Natürlich alles unter Einhaltung der 

Hygienevorgaben.

Aufgrund der aktuellen gültigen Bestimmungen 

kann das Seniorenkaffee im Ratssaal noch nicht 

stattfi nden. 

Vors chau Juli 2020

Donnerstag, 02.07., 13.30 Uhr

Kreativzirkel, Fichtestraße 2

Wir freuen uns, dass seit Mittwoch, 20.05.2020, die 

Bibliothek wieder für Sie geöffnet ist.

Öffnungszeiten:

Mittwoch 14:30 – 18:00 Uhr
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Ein Urgestein – KURT WEMME (1920-2002) 

zum Hundertsten

Am 6. Juli 2020 wäre Kurt Wemme aus Oppach 100 Jah-

re alt geworden. Die meisten Lindenberger und Eichener 

werden sich an ihn erinnern, liefen er und Sohn Fedor 

doch jeden Tag zwischen ihren Häusern in den Eichen 

und im Wassergrund hin und zurück. Als ich begann, mich 

Mitte der 1990er Jahre mit der Ortsgeschichte zu be-

schäftigen, lauerte ich den beiden öfters auf und löcherte 

sie mit Fragen. Immer gab es Antworten oder Hinweise, 

wenn auch oft – und das erhöht den Reiz – ein letztes 

Geheimnis blieb.

Später dann waren Wemmes ab und zu bei uns zu Gast, 

immer ein Mitbringsel dabei, und Kurts markante Stim-

me erfüllte unser Haus. Wir unternahmen kleine Exkur-

sionen, so zu den Steinbrüchen auf Hebolds Kuppe, zur 

historischen Marktstraße, die über den Kälbersteinpass 

kommend nach Schluckenau führt oder ins Weifaer Hei-

matmuseum, wo Kurt bei der Weihnachtsausstellung mit 

seinem Arme-Leute-Christbaum präsent war. Auf dem 

Oppacher Friedhof erklärte er mir die verschiedenen Be-

arbeitungsweisen des Granits am Beispiel der Treppen – 

gestockt oder gespitzt – sowie die Besonderheiten und 

Herkunft der Grabsteine auf dem Herrschaftsteil. Eine öf-

fentliche Wanderung nach Taubenheim führte er auf den 

Spuren des Musikers Herman Zumpe. Ja, Kurt hatte viele 

ihn interessierende Themen und Bekannte. Mit seinem 

Wissen und seiner lebendigen Art konnte er andere anre-

gen, sich mit der Heimat zu beschäftigen.

Geboren wurde Kurt Wemme im Umgebindehaus gegen-

über der Erntekranzbaude. Über Episoden seiner Kind-

heit und Jugend im Wassergrund berichtete er gern, so 

im Beitrag über die Kirmes bei den Großeltern. Kurt lern-

te Steinmetz in der Steinschleiferei Berger in Neusalza-

Spremberg und im Schalenbruch am Taubenberg, wurde 

dort 1937 als Geselle freigesprochen und war danach als 

Volontär tätig. In den Steinbruch Riedel in Schönbach ge-

langte er mit der Kleinbahn Taubenheim-Dürrhennersdorf, 

welche für die Entwicklung der Steinindustrie von Oppach 

und Umgebung eine sehr wichtige Rolle spielte. 1942 fi n-

den wir Kurt Wemme an der Fach- und Berufsschule in 

Hirschberg/Riesengebirge, im gleichen Jahr erhielt er den 

Meisterbrief. Noch während der Kriegszeit heiratete er 

Herta Förster aus Oberoppach.

sonst rührte sich nur wenig und das Wasser oberhalb des 

plötzlich entstandenen Staus stieg bedenklich an. Was 

war geschehen?

Die Kuh hatte Durst verspürt und wollte aus dem nahen 

vorbeifl ießenden Wasser trinken. Sie ging an den Bach 

heran, d.h. so nahe, wie es die ihr um den Hals geleg-

te Weidekette erlaubte. Diese reichte aber nur bis kurz 

vor den Bach. Wie sehr die Kuh sich auch in den Boden 

stemmte und an der Kette zog, weder mit dem Maul noch 

mit der Zunge war das köstliche Nass erreichbar. 

Die genannte Wiese war an einigen Stellen sumpfi g und 

der kleine Bach hatte wohl auch die Ufer an einigen Stel-

len unterspült. An so einem Ufer hat die Kuh gestanden, 

wollte ihren Durst löschen, hatte an der Kette gezerrt und 

gezogen. Die Kette aber ließ sie doch nicht bis an das 

Wasser heran und, obgleich sie schon an der Oberseite 

des Halses bedenklich einschnitt, erreichte das durstige 

Maul doch nicht das frische Wasser. Indem sie aber zerrte 

und zog versank sie immer tiefer in den feuchten Boden 

bis das überhängende Ufer mit der darauf stehenden Kuh 

einbrach. Die Kette hielt noch immer den Hals fest um-

schlungen, der Hals aber und das ganze Vorderteil der 

Kuh befanden sich plötzlich um einen ganzen Teil tiefer 

im Wasser. So, wie sie dastand, konnte sie sich rückwärts 

auch nicht mehr bewegen und so konnte es nicht aus-

bleiben: Die Kuh überschlug sich, Kopf und Hals lagen im 

Wasser, darüber legte sich, als ob er rückwärts zusam-

mengeklappt wäre, der massige Körper der Kuh. 

Dass eine derartige Situation auch die besten Halswirbel 

einer sportlich gut trainierten Kuh nicht aushalten, liegt 

auf der Hand. Der Hals war gebrochen. Was soll jetzt ein 

kleiner Hütejunge machen?

Zum Glück war Ewald, der hilfsbereite Dorffl eischer, in 

der Nähe. Der zu Tode erschrockene Hütejunge sah, wie 

er auf seiner Lehne die ersten Kartoffeln aushacken woll-

te. Er schrie, schrie so laut er konnte. Niemand weiß mehr, 

was er schrie, aber Ewald hörte es und sprang herbei und 

hatte die Situation bald erfasst. Er hatte sein Fleischer-

werkzeug, mit dem er im Herbst den Bauern die Zickel 

schlachtete, natürlich nicht mit auf dem Feld. Das einzi-

ge war seine Gabsengicke (Taschenmesser), die er in der 

Hosentasche hatte. Mit dieser schnitt er kurz entschlos-

sen der Kuh den Hals durch.

Erst danach wurden aus dem Dorf ein paar Pferde geholt, 

die Kuh aufs Trockene gezogen und mit dem Fuhrwerk 

ins Dorf gebracht. 

Der Bauer, der Vater des Hütejungen, war natürlich denk-

bar ungehalten darüber, dass er eine gute Milchkuh auf 

so unsinnige Weise verloren hatte und ließ tagelang den 

Kopf hängen. Die Mutter war traurig, dass sie die „Rote 

Kuh“ nicht mehr melken konnte, denn deren Milch hatte 

einen hohen Fettgehalt. Sie hatte aber Erbarmen mit dem 

Hütejungen. Ihn schloss sie tröstend in die Arme, nach-

dem ihr Ewald die Situation erklärt hatte, trocknete seine 

Tränen und am Abend nahm sie sich sicher Zeit, um an 

seinem Bett zu sitzen, denn sie hatte ja eine Kuh weniger 

zu melken.

Der Fleischer im Dorf, oder war es der Trichinenbeschau-

er, stellten fest, dass das Fleisch noch einwandfrei ver-

wertbar war.

Was der Buschmüller in seinem Sinn dachte (dessen 

Mühlrad war das erste, das der kleine Bach, der aus dem 

Wald kam in Bewegung setzte), als er sah, dass über sein 

Mühlrad den ganzen Nachmittag rot gefärbtes Wasser 

lief, weiß niemand mehr. Vielleicht auch hat Ewald kurz 

bei ihm vorbeigeschaut, bevor er zum Fleischbeschauer 

ins Dorf lief. Jedenfalls hat niemand mehr in den letzten 

100 Jahren eine solche oder ähnliche Geschichte gehört, 

dass eine ausgewachsene Kuh den Sturz in einen Bach 

nicht überlebte, der kaum 20-30 cm tiefes Wasser führt. 

Gottfried Michold

Sonstige Mitteilungen
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Nach dem Krieg arbeitete er 

zunächst im Oppacher Granit- 

und Syenitwerk Guido Leusch-

ner. Schon bald danach war er 

als Neulehrer am Ausbau der 

Berufsschule Neusalza-Sprem-

berg beteiligt, dort entstand ab 

1947 die erste Lehrbauhütte für 

Steinmetze in der sowjetischen 

Besatzungszone. Seit deren 

Eröffnung im Mai 1948 wirkte 

Kurt als Ausbildungsleiter. Um 

1964 kam er als Lehrer an die Steinmetzschule Demitz-

Thumitz. In diese Zeit fi el auch das 60-jährige Jubiläum 

der Schule, an dessen Vorbereitung und Durchführung 

Kurt aktiv mitarbeitete. Infolge von Diskrepanzen mit der 

Schulleitung, die wohl auch mit der wieder eingezoge-

nen Festschrift zusammenhingen, verließ Wemme 1968 

Demitz-Thumitz. Bis zum Ruhestand arbeitete er im Fort-

schritt Landmaschinenkombinat in Bautzen und Singwitz. 

Kurt Wemme nannte sich selbst einen „Graniter“. Als Stein-

metzmeister hielt er immer Verbindung zu verschiedenen 

Gremien des Steinhandwerkes, des Denkmalschutzes 

und der Friedhofskultur, auch im Westen Deutschlands, 

der Schweiz und Österreichs, so zum Beispiel zur Arbeits-

gemeinschaft Friedhof und Denkmal (Kassel). Über man-

ches sprach Kurt, über anderes nicht. Der langen Traditi-

on entspringend zeichnete er sein Gemeinschaftsbild der 

Steinmetze brüderlich, aber auch eine Spur hermetisch. 

Wohl kaum ein anderer Oberlausitzer „Graniter“ pfl egte 

zu Zeiten des kalten Krieges und der Mauer so weit ge-

spannte Beziehungen wie Kurt, sei es in die deutschspra-

chigen Länder, nach Polen (zum Beispiel nach Striegau/

Strzegom) oder Nordböhmen.

Die Vorbereitungen zum 200. Jahrestag des Taubenhei-

mer Ortsteils Wassergrund im Jahre 1979 waren wohl der 

Auslöser für die folgende rege Publikationstätigkeit Kurts. 

Es sind mehrere Themen, um die seine Gedanken immer 

wieder kreisten, am wichtigsten aber bleibt ihm immer 

das Leben der Steinarbeiter. „Die Geschichte des Stein-

metzhandwerkes wurde nicht in Büchern beschrieben. 

Dafür reden die Steine über Jahrhunderte selbst …“ So 

begann eine seiner Arbeiten – und das ist symptomatisch: 

Kurts beste Artikel speisten sich weniger aus trockener 

Lektüre, sondern vor allem aus eigenen Erfahrungen und 

Erinnerungen. In dieser Authentizität sind seine Beiträge 

immer am stärksten, als hervorragende Beispiele seien 

die Beiträge fürs „Oberlausitzer Hausbuch“ von 1992 

(Steinmetzbräuche), 1993 (Adlerschießen) und 2001 (Kir-

mes) genannt, ebenso die „Geschichte der Oberlausitzer 

Steinindustrie“, dargestellt am Beispiel seines geliebten 

Taubenberges und geschrieben anlässlich des 40-jähri-

gen Meisterjubiläums 1982. Zuweilen schwang sich seine 

Phantasie auch über die harten Fakten hinaus … – Die 

Steinleute sind eine „Surte für sich“. 1988 wurde er auf 

dem Steinmetztag in Linz in Oberösterreich mit dem „Gol-

denen Putzmäusel“ [Bosierhammer] für Steinmetzspaß 

und Traditionspfl ege ausgezeichnet.

Zu seinem Leben und Wirken als Heimatkundler schrieb 

Christa-Maria Hassert vom Landesverein Sächsischer 

Heimatschutz: „Kurt Wemme ging unbeirrt seinen Weg, er 

war auch steinig genug. Schon 27 Jahre lebte er als Wit-

wer, musste das Haus pfl egen und reparieren, Wäsche 

waschen, Kochen und Backen, alles stand für ihn an. … 

In der verbleibenden Zeit war Wemme leidenschaftlicher 

Heimatkundler und Heimatpfl eger im besten Sinne des 

Wortes. Intensiv beschäftigte er sich mit dem Oberlau-

sitzer Brauchtum, den Alltags- und Festtagstrachten, den 

Werkzeugen im Wald und zum Hausbau, und der Lebens-

weise der böhmisch-oberlausitzischen Häusler. Für uns in 

der damaligen Zeit etwas ziemlich Einmaliges.“

Noch weitere Dinge liebte Kurt: das Wandern, seine Tiere 

(allen voran Kater Minko) und die Krippen. Stefan Woll-

mann schrieb im Nachruf in der Oberlausitzer Kulturschau 

über ihn: „Seine besondere Liebe galt der Weihnachts-

krippe und dem bei uns erhaltenen Krippenbrauchtum. 

Schon 1979 – zu einer Zeit, als das Thema Krippe nicht 

gerade erwünscht war – erschien in der ‚Bautzener Kul-

turschau‘ ein umfangreicher Beitrag über Krippen im 

Oberlausitzer Bergland. Lange Zeit war das die einzige 

Publikation auf diesem Gebiet. Kaum ein Jahr verging, in 

dem er nicht irgendeine Krippe bastelte. … Jedes Jahr im 

Januar kam eine Einladung zur ‚Krippenschau‘. Manch-

mal gab es extra gebackene Oberlausitzer Spezialitäten 

– etwa einen Arme-Leute-Stollen, der Ebereschen statt 

Rosinen enthielt. … In allem war er ein profunder Kenner 

seiner engsten Heimat, manchmal vielleicht etwas eigen-

sinnig oder dickschädlig, aber auch darin ein echter Ober-

lausitzer. Mit Kurt Wemme haben wir wieder ein Original 

– im besten Wortsinne – verloren.“

In „GLORIA“, der Zeitschrift der Schweizer Vereinigung der 

Krippenfreunde, veröffentlichten Tosca und Albert Herzig: 

„Kurt ist unter den Krippenfreunden in der Schweiz kein 

Unbekannter, schrieb er doch mehrere Artikel für unsere 

GLORIA. … Kurt war ein großartiger Mensch, ein Mensch, 

der einen durch seine Schilderungen in seinen Bann zog. 

Sein gelernter Beruf war Steinmetz. … Daher stamm-

te seine Liebe zu allen schönen Künsten. … Er wusste 

über alles und jedes Bescheid, so auch über die Krippen. 

Die Weihnachts- und Krippenzeit war ihm außerordent-

lich wichtig und er pfl egte die dazugehörigen Gebräuche. 

Seine Krippen wurden immer zum ersten Adventssonntag 

aufgestellt. Eine große Freilandkrippe stand vor seinem 

Haus und musste bis Lichtmess (2. Februar) stehen blei-

ben. Gerne empfi ng er interessierte Besucher. Er war ein 

großer Kenner der Krippentradition in den benachbarten 

Böhmischen Niederlanden (Tschechien). Wir durften es 

erleben, von ihm durch diese schöne Landschaft geführt 

zu werden. Kurt führte uns zu Kirchen und Museen mit 

herrlichen Krippen. Zu jeder wusste er eine Geschichte 

zu erzählen. Wie dankbar sind wir für diese Erlebnisse! 

… Kurt war seit einiger Zeit herzkrank. Er bekam einen 

Herzschrittmacher, aber sein Herz hat die Unterstützung 

nicht angenommen. So verließ er uns für immer am 4. De-

zember 2002 in aller Stille.“

Abschied nahmen wir von ihm an einem eisigen Januar-

tag auf dem Bautzener Protschenberg-Friedhof. Seinen 

Fixpunkt beschrieb Kurt Wemme 1980 in einem Leser-

brief selbst so: „Heimat ist auch das Zuhause der Ge-

danken.“ Zu diesem, unseren Haus, hat er e in ige Steine 

beigetragen.

Uwe Hornig
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Gemeinde Beier#do
rf

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32

Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:

dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de

                              und www.gemeinde-beiersdorf.de

E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinderat

Hochwassermaßnahme

Für die Gemeinderatssitzung am 26.05.2020 war die Ver-

gabe der Leistungen für die Maßnahme der nachhaltigen 

Hochwasserschadensbeseitigung Beiersdorf - Gewäs-

seraufweitung Amselgrundstraße mit Ersatzneubau Brü-

cke (B6) vorgesehen.

Es handelt sich hierbei um eine Schadensbeseitigung, die 

noch aus den Hochwasserereignissen des Jahres 2010 

resultiert. Die verschiedenen Förderregularien sowie da-

zugehörige Umweltbelange gestalten die Umsetzung der 

Hochwassermaßnahmen nach wie vor schwierig. Der Ge-

meinderat hat sich dafür ausgesprochen, die begonnene 

Beseitigung der Hochwasserschäden zügig voranzutrei-

ben.

Mit dem geplanten Bauvorhaben sollen Schäden an der 

Brücke, den Stützwänden und dem Gewässerlauf Ober-

strom beseitigt und dabei die neuen Querschnittsprofi le 

Die nächste Sitzung des

Gemeinderats Beiersdorf fi ndet am

30. Juni 2020
im Sitzungszimmer des Rathauses,

Löbauer Straße 69 statt.

Beginn der Sitzung ist 19.00 Uhr.

Die Tagesordnung wird rechtzeitig

an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

der nachhaltigen Wiederaufbauplanung (nWAP) leis-

tungsfähig ausgeführt werden. Das Bauvorhaben be-

inhaltet den Ersatzneubau der Brücke, die Erneuerung 

der anschließenden Stützwände (Flügelwände) und Bö-

schungssicherungen entlang des oberstromigen Gewäs-

serverlaufs. 

Für die Maßnahme wird durch den Freistaat Sachsen eine 

Förderung von 90 % gewährt.

Der Bau soll kurzfristig starten.
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Einreichung
von Fördermittelanträgen

Für die Gemeinde Beiersdorf wurden Fördermittelanträge 

für

- die Erneuerung der Straßenbeleuchtung, u. a. an der 

Löbauer Straße;

- für den Abriss des alten Hortgebäudes an der Grund-

schule sowie

- zur Errichtung eines Spielgerätes für den Schulhof 

eingereicht.

Die Fördermittel erhoffen wir uns über die LEADER-Regi-

on sowie die Kleinprojekteförderung aus dem Regional-

budget.

Das soll erneuert werden:

Wir würden uns freuen, wenn die Anträge erfolgreich wä-

ren und die Gemeinde die Bewilligung für die beantragten 

Fördermittel erhält.

Neues von den

Bielebohknirpsen

Vielfalt in der Notbetreuung

Aufgrund der Corona-Krise gab es, wie in den meis-

ten Kindertagesstätten, auch in unserer Kita über acht 

Wochen nur eine Notbetreuung für die Kinder, deren El-

tern in systemrelevanten Berufen tätig sind. 

Diese Zeit war für alle eine große Herausforderung.

Es gab viel zu bedenken, zu beachten, einzuhalten, vieles 

war völlig anders als wir es normalerweise gewohnt sind. 

Schon der Blick in die fast leeren Garderoben der Kita war 

für uns sehr traurig. 

Trotzdem galt es, das Beste aus der Situation zu machen 

und den Kindern, welche während der Notbetreuung die 

Einrichtung besuchten, die Zeit so abwechslungsreich wie 

möglich zu gestalten und ihre Kompetenzen zu fördern. 

Die Kinder zeigten sich sehr kreativ und hatten jede Men-

ge Ideen, welche wir aufnahmen und in den Tagesablauf 

integrierten. So war das Basteln der absolute Renner. 

Ob für Ostern, den Muttertag oder einfach nur für sich 

selbst, die Kinder waren mit Freude und Ausdauer bei der 

Sache. Waldtage standen ebenfalls hoch im Kurs. Wäh-

rend dieser Tage wurde fl eißig „Totholz“ für eine Ecke 

unseres Gartens gesammelt. Aufgeschichtet entstand 

eine Unterschlupfmöglichkeit für Tiere und Insekten. Ja 

und auch ein Insektenhotel wurde gebaut. Die Kinder 
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hatten aber auch sehr viel Zeit zum Freispiel im Garten 

oder Zimmer, welche intensiv genutzt wurde. Es war eine 

ungewöhnliche, aber sehr intensive Zeit, die den Kindern 

und Erzieherinnen sicher in Erinnerung bleiben wird. Die 

Kinder, die in der Notbetreuung waren und natürlich auch 

wir Erzieherinnen freuen uns nun sehr auf die kommende 

Zeit, in der wieder alle Kinder in die Einrichtung kommen 

dürfen. Endlich die Freunde wiedersehen, das ist den Kin-

dern aus der Notbetreuung stets ein Anliegen gewesen. 

Wir hoffen, dass alles gut anläuft und so allmählich wieder 

der normale Alltag Einzug halten kann, wenn auch erst 

einmal noch sehr eingeschränkt.

Viele herzliche Grüße von allen Bielebohknirpsen

Mitteilungen des
Seniorenvereins

Liebe Seniorinnen und Senioren,

da wir alle zu der sogenannten Risikogruppe zählen, ist 

es logisch und auch aus medizinischer Sicht angebracht, 

wenn wir unser Sommerfest am 23.06.2020 absagen! 

Es ist unsere Hoffnung, dass Sie gesund und wohlauf 

bleiben, damit wir zum Herbstfest am 22. September 

2020 alle wieder fröhlich zusammen feiern können.

Mit den besten Grüßen, der Vorstand

Haltepunkt Zeit Juni Juli August

Beiersdorf 17.00–17.45 2.+30. 28. 25.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Auch die Bibliotheken haben sich auf die veränderten 

Zugangsbedingungen eingestellt. Unsere Fahrbiblio-

thek kann aufgrund ihrer geringen Größe immer nur von 

einer Person betreten werden. Wir schaffen Möglichkeit 

zur Desinfektion im Eingangsbereich, zur kontaktlosen 

Rückgabe der Medien und bitten unsere Kunden, die 

Bestimmungen zu Abstand und Mund-und-Nasen-

Schutz einzuhalten.

Wer lange Wartezeiten vermeiden möchte, kann über 

die Homepage der CWB schon vor Besuch der Fahrbi-

bliothek eine Auswahl treffen. Bestellungen können bis 

3 Tage vor der entsprechenden Tour per E-Mail (fahrbi-

bliothek@ku-weit.de) oder telefonisch (0173 58 69 578) 

unter Angabe der Bibliotheks-Ausweis-Nummer/Halte-

stelle aufgegeben werden. Die Medien werden dann zur 

Abholung in der Fahrbibliothek bereitgelegt.

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz
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Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 3./16./30.6.

Bioabfall 9./23.6.

Gelbe Tonne/Sack 22.6.

Blaue Tonne 23.6.

Wie im Teil 1 berichtet, übernahm im Jahre 1972 Christian 

Wendschuh die Werkstatt von Hellmuth Lotzmann. 

Es wurden vorwiegend Autos der Typen Trabant und 

Wartburg repariert, aber auch alle anderen in der DDR 

üblichen PKW. Die Ersatzteilversorgung war zu dieser Zeit 

nicht einfach, aber Christian Wendschuh ließ sich immer 

etwas einfallen und half, wo er nur konnte. Er wurde in 

Sachen PKW-Reparatur in Beiersdorf und Umgebung 

eine regelrechte Institution und eine sehr geachtete 

Persönlichkeit. Ich glaube, der Slogan „Nicht verzagen, 

Christian fragen“ war in vieler Munde. Trotz der materiellen 

Engpässe in der DDR versuchte man mit den vorhandenen 

Möglichkeiten, sicherheitstechnische Probleme so gut 

wie möglich zu lösen. Für den Verkehrssektor wurden in 

vielen Orten die sogenannten Verkehrssicherheitsaktive 

Beiersdorfer Kolumne – 
Wissenswertes und Aktuelles

Nr. 53:

Autohaus Wendschuh, Teil 2 –

Entwicklung zur Trabant-Vertragswerkstatt

unter Christian Wendschuh

Die nächste Problemmüllsammlung fi ndet am Freitag, 

5. Juni 2020 an folgenden Standorten statt: 

AWG-Wendeplatz 09:00 – 09:30 Uhr

Rittergutplatz  10:00 – 10:30 Uhr

Die Chronik 2019 von Beiersdorf 
ist ab 1. Juni 2020 verfügbar!

Auf 120 Seiten A5 wurden, reichlich bebildert, viele 

Ereignisse des Jahres 2019 in unserem Beiersdorf für 

interessierte Bürger und die Nachwelt niedergeschrieben. 

In einem besonderen Kapitel wird auf 38 Seiten die 

Geschichte unserer drei Beiersdorfer Schulen seit dem 

Jahre 1658 bis heute beschrieben. Für viele ehemalige 

und gegenwärtige Schüler und Lehrer dürfte dies recht 

interessant sein. In zwei weiteren Kapiteln schildert der 

©
 M
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w
ig

Verfasser Joachim Schwer seine Kindheitserinnerungen 

in der Nachkriegszeit in der Oberlausitz und stellt einige 

Gedichte aus eigener Feder vor. 

 

Das Drucken der Chronik wurde gesponsert von „Stephan 

Print+Medien Löbauer Druckhaus, Brücknerring 2, 02708 

Löbau. Das Erstellen und Gestalten der Chronik werden 

vom Verfasser Joachim Schwer gesponsert.

Der Verkauf der Chronik 2019 erfolgt für eine 

Schutzgebühr von 5 € je Exemplar.     

Der Ertrag aus dem Verkauf der Chronik wird in 

diesem Jahr zu je 25% gespendet: 

a) an den „Förderverein Kindertagesstätte Bieleboh-

knirpse e.V.“ zum Wohle unserer Kleinsten,

b) an die „Interessengemeinschaft Schützenhaus e.V.“

zur weiteren Instandsetzung unseres Schützenhau-

ses als unser Beiersdorfer Bürgerhaus,

c) dem „Schulförderverein der Grundschule Beiersdorf“ 

zum Wohle unserer Schulkinder,

d) der Kirchgemeinde zum Erhalt unserer Kirche. 

Der Verkauf erfolgt ab 2. Juni 2020 an folgenden 

Stellen: 

1. Bäckerei Fromm, Löbauer Str. 47, 02736 Beiersdorf, 

Tel. 035872 325 83

2. Blumenhaus Fröhlich, Löbauer Straße 72,

 02736 Beiersdorf, Tel. 035872 411 42 

3. Rathaus Beiersdorf 

4. Rathaus Oppach, Tel. 035872 383 0

5. Seniorenverein Beiersdorf, Vertrieb über Herbert 

Tatschner

6. Bielebohverein Beiersdorf, Vertrieb über Joachim Schwer
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(VSA) gegründet. Durch die VSA wurde eine jährliche 

technische Überprüfung von Fahrzeugen vorgenommen, 

Verkehrsteilnehmerschulungen durchgeführt und 

Mopedlehrgänge mit theoretischer Ausbildung und 

praktischen Übungen organisiert. Danach wurde von 

befähigten Mitgliedern des VSA die Moped-Prüfung 

abgenommen. Anzumerken ist, dass zu DDR-Zeiten die 

Moped-Prüfung schon mit 15 Jahren abgelegt werden 

konnte. Wenn man bedenkt, dass diese Aktivitäten 

alle freiwillig und zusätzlich nach der regulären Arbeit 

durchgeführt wurden, verdienen diese Leistungen 

Respekt. Christian Wendschuh war viele Jahre zusätzlich 

zu seiner Tätigkeit in der KFZ - Werkstatt Vorsitzender 

des VSA in Beiersdorf. Es bietet sich an, später einen 

gesonderten Artikel über die ehemaligen Mitglieder und 

Aktivitäten des VSA in Beiersdorf zu erarbeiten und an 

diese Leistungen zu erinnern. Ab 1973 begann Christian 

Wendschuh wieder mit der Ausbildung von Lehrlingen 

für das KFZ-Handwerk. Bis 1995 wurden so 9 Lehrlinge 

ausgebildet, die teilweise übernommen werden konnten. 

Einige sind bis heute hier im Autohaus Wendschuh tätig. 

Das meistgefahrene Fahrzeug in der DDR war der Trabant, 

der seit etwa 1957 in Zwickau hergestellt wurde. Die 

Modellpalette ist sehr überschaubar und die Entwicklung 

ging sehr langsam. Es begann mit dem Trabant 500, 

gefolgt vom Trabant 600 bis dann der Trabant 601 im 

Jahre 1964 auf den Markt kam, der bis 1990 produziert 

wurde. Über den ganzen Produktionszeitraum wurden 

zwar regelmäßig kleine Verbesserungen vorgenommen, 

aber Karosserie und Fahrzeugtechnik blieben im 

Wesentlichen unverändert. Damit war der Trabant 601 

am Ende seiner Produktionszeit hoffnungslos veraltet. 

Bestrebungen, die bereits konzipierten Nachfolgetypen 

603 und 610 in Serie zu bringen, wurden von politischer 

Seite blockiert. Die DDR schloss mit VW 1984 einen 

Lizenzvertrag zum Einbau eines Viertaktmotors in das 

Grundkonzept des Trabant 601, welcher aber erst etwa 

1989/90 unter der Bezeichnung Trabant 1.1. in Serie ging. 

Aus heutiger Sicht sicherheitstechnisch und optisch ein 

„No-Go“. Trotzdem war der Trabant für uns als DDR-

Bürger etwas ganz Besonderes, eben unser Trabant! Er 

wurde gehegt und gepfl egt, gewaschen, gewachst und 

mit Unterbodenschutz versehen, denn er musste halten! 

Die Wartezeit für einen neuen „Trabbi“ betrug bis 14 

Jahre. Gebrauchte Trabbis hatten damals einen Wert, den 

man sich heute nicht mehr vorstellen kann. Ein 10 Jahre 

alter „Trabbi“ konnte da schon mit Neupreis gehandelt 

werden. Da war es natürlich wunderbar und unbezahlbar, 

wenn man eine zuverlässige „Trabbiwerkstatt“ im Ort 

hatte, wo man Unterstützung bei der Funktions- und 

Werterhaltung seines „Trabbi“ bekam und wo auch 

die heiß begehrten Ersatzteile eingebaut wurden. Am 

09.05.1985 wurde die Werkstatt von Christian Wendschuh 

„Trabant-Vertragswerkstatt“. Was für ein Tag! Natürlich 

war dieses Werkstattprädikat auch damals schon mit 

einigen Aufl agen verbunden: Der Vorplatz musste eine 

Umzäunung erhalten; es musste ein neues Büro gebaut 

werden und die bisherige Beheizung mit einem Späne-

Ofen musste durch eine Schwerkraftzentralheizung 

abgelöst werden. Dafür gab es nun auch einige 

Vorteile: Die Ersatzteilbeschaffung wurde als Trabant-

Vertragswerkstatt etwas besser und man bekam 

günstigere Zuteilungen. In Bautzen gab es schon seit den 

1960er Jahren eine Einkaufs-und Liefergenossenschaft 

für Autowerkstätten. Jeden Dienstag fuhr Christian 

Wendschuh dorthin, um Ersatzteile einkaufen. Aber dort 

gab es selbst für Vertragswerkstätten nicht immer alles, 

einmal gab es z.B. nur Vorschalldämpfer, das nächste Mal 

nur Nachschalldämpfer usw. Viele Ersatzteile gab es trotz 

der Einstufung als Vertragswerkstatt nur auf Zuteilung 

oder nach vorher gestelltem Antrag. Deshalb wurde vieles 

auf Vorrat gekauft und gelagert. Als Vertragswerkstatt 

durfte man aber nun auch Garantieleistungen 

durchführen. Da Neuwagen sehr knapp waren, wurden 

in dieser Zeit auch Totalumbauten von Altwagen 

durchgeführt. Mit dem „Barkas“ wurden neue Karossen 

ab Werk geholt und in diese Karossen noch verwendbare 

Bauteile von gebrauchten Fahrzeugen eingebaut. Heute 

wäre dies undenkbar! Ab 1976 war auch der Sohn von 

Christian, Michael Wendschuh, mit in der Werkstatt 

tätig. Ab 1983 absolvierte er an den Wochenenden einen 
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stehen!

Meisterlehrgang zum KFZ-Meister. Ab 1985 war dann 

seine Frau Petra mit im Büro der Werkstatt tätig. In dieser 

Zeit fl orierte die Trabant-Vertragswerkstatt, aber dann 

kam das Jahr 1990; mit der „Wende“ und alles wurde 

anders! Die Bilder „Christian Wendschuh bei der Arbeit“, 

„Trabbis in der Werkstatt“ und „Christian Wendschuh im 

Büro“ wurden von Petra Wendschuh und Monika Leistner 

zur Verfügung gestellt. Die weitere Entwicklung zum “ 

Autohaus Wendschuh“ wird im Teil 3 geschildert. Für die 

umfangreiche Zuarbeit zu dieser Artikelserie möchte ich 

mich auch hier im Namen der Leserschaft ganz herzlich 

bei Petra Wendschuh und Monika Leistner bedanken. 

Aufgeschrieben von Joachim Schwer 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 

dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 

eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 

clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, conse-

tetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor in-

vidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 

voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 

et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 

sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum do-

lor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonu-

my eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna ali-

quyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 

justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 

no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.   

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate 

velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 

nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dig-

nissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 

erat volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commo-

do consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto 

odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit 

augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   

Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option 

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat fa-

cer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consec-

tetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commo-

do consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis.  At vero eos et accusam et jus-

to duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 

no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur Ut wisi enim ad 

minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper sus-

cipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. 

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate 

velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 

nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dig-

nissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi.   

Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option 

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat fa-

cer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consec-

tetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 

dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 

eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 

clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem 

ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, conse-

tetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor in-

vidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 

voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 

et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 

sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum do-

lor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonu-

my eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna ali-

quyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 

justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 

no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.   

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate 

velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 

nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dig-

nissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 

erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commo-

do consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto 

odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit 

augue duis dolore te feugait nulla facilisi.   
Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option 

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat fa-

cer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consec-

tetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 

tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commo-

do consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis.  At vero eos et accusam et jus-

to duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 

no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur Ut wisi enim ad 

minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper sus-

cipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. 

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate 

velit esse molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat 

nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dig-

nissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi.   Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option 

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat fa-

cer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consec-

tetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 
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